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Kaspar Maase: VL Amerikanisierung? Die USA und die populäre Kultur Europas

2. Die Neue Welt: Erwartungen und Projektionen bis 1830
1492 ff: „Die Entdeckung des Bekannten“

Drei Grundmuster des Erwartens und Projizierens: 

1. Die Erwartung des Extremen

2. „Polarisierende Disposition“: Verknüpfung der Extreme in einem Bild

3. Heilsgeschichtlicher Horizont 

Beispiele: Kannibalen und Edle Wilde – Schlaraffenland und Dekadenz


Die Elemente des Amerika-Mythos nach Alexander Schmidt:

• Goldland (als Wunschprojektion europäischer Armut)

• Monstrosität und Degeneration

• Westwanderung der Kultur (die zeitweilige Wildheit einschloss)
• Amerika als Kontinent der Zukunft

Historische Wahrnehmungsformate von „Amerika“

• Bis 1776: Mythische, heilsgeschichtlich aufgeladene Natur 

• Ab 1776: Gesellschaftsqualität: demokratische Herausforderung und „kapitalistische
                  Mentalität“ 

• Ab 1900: Auseinandersetzungen um Ordnungen des Alltags, Populäre Kultur

• Ab ca. 1980: Kulturelle Globalisierung, Entamerikanisierung 
„Regressiver Antikapitalismus“ (Georg Bollenbeck)

• James Fenimore Cooper: Der letzte Mohikaner (1820er)

• Nikolaus Lenau (1832/1855): „Der Amerikamüde“

• Dan Diner:
 Amerikahass als abgespaltener Selbsthass der industriellen Moderne 
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